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Der Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des 
Antrags Drucksache 14/883 an den Ausschuss 
für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz – federführend – sowie 
an den Ausschuss für Wirtschaft, Mittelstand 
und Energie. Die abschließende Beratung und 
Abstimmung soll im federführenden Ausschuss in 
öffentlicher Sitzung erfolgen. Wer dafür ist, den bit-
te ich um ein Handzeichen! – Wer ist dagegen? – 
Stimmenthaltungen? – Dann ist das so beschlos-
sen.  

Meine Damen und Herren, ich habe eine gute 
Nachricht für Sie. Die Fraktionen haben sich ent-
schieden, bei den nächsten Tagesordnungspunk-
ten keine Debatte mehr zu führen. Das geht jetzt 
also alles relativ schnell. Wenn wir konzentriert 
zusammenarbeiten, sind wir in fünf Minuten fertig.  

Ich rufe auf: 

15 Das Kleingartenwesen in Nordrhein-West-
falen unter veränderten Rahmenbedingun-
gen nachhaltig sichern und ausbauen 

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 14/707 

Eine Debatte wird nicht mehr gewünscht.  

Der Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des 
Antrags Drucksache 14/707 an den Ausschuss 
für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz – federführend – und an 
den Ausschuss für Bauen und Verkehr sowie 
an den Ausschuss für Kommunalpolitik und 
Verwaltungsstrukturreform. Die abschließende 
Beratung und Debatte findet aber dann im Plenum 
statt und nicht im federführenden Ausschuss. Sind 
Sie damit einverstanden? Wer dafür ist, den bitte 
ich um ein Handzeichen. – Gegenstimmen! – 
Stimmenthaltungen? – Das ist einstimmig so be-
schlossen. 

Ich rufe auf:  

16 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 
eine Umlage der Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen (UmlG) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung  
Drucksache 14/571 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Umwelt und Natuschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
Drucksache 14/859 

zweite Lesung  

Die Fraktionen haben sich verständigt, hierüber 
nicht zu debattieren. 

Wir kommen zur Abstimmung. Wer der Be-
schlussempfehlung des zuständigen Ausschus-
ses für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz Drucksache 14/859 zu-
stimmen möchte, den bitte ich um das Handzei-
chen. CDU, SPD und FDP – Wer ist dagegen? – 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. Gibt es Enthal-
tungen? – Dann ist das mit großer Mehrheit so 
beschlossen. 

Ich rufe auf: 

17 Nationaler Allokationsplan II: Die Landes-
regierung muss die Interessen des Indust-
rielandes Nordrhein-Westfalen frühzeitig in 
den Willensbildungsprozess der Bundes-
regierung einspeisen  

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 14/868 

Ich verweise auf den Entschließungsantrag der 
Fraktion der CDU und der Fraktion der FDP 
Drucksache 14/925.  

Auch hierzu führen wir keine Debatte.  

Der Ältestenrat empfiehlt, den Antrag Drucksa-
che 14/868 und den Entschließungsantrag 
Drucksache 14/925 an den Ausschuss für Wirt-
schaft, Mittelstand und Energie – federführend 
– sowie den Ausschuss für Umwelt und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
zur Mitberatung zu überweisen. Die abschlie-
ßende Beratung findet hier im Plenum in öffentli-
cher Sitzung statt. Wer dafür ist, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Wer ist dagegen? – Enthal-
tungen? – Damit ist die Überweisung einstimmig 
beschlossen. 

Ich rufe auf: 

18 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 
die Berufsbezeichnung „Lebensmittelche-
miker“ 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/851 

erste Lesung  
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